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^ft'iBWBaVl¥8^¥sÏBlaÏ8iaaî'»aaâsa^l^'ss!^l^s^lHaaBfialllfFlfffllïWa^'^'siÏBÏ8i
wnb jebe roeltere AuSfunft bereitwillig erteilen. Außer*
halb bet ©ereerbeoeretne fte^enbe ^ntereffenten mögen
"®9 Z>»ecf8 Aufflärung an bie SSörfte^erfd&aften roenben.

Aarflnaififjer @eroetb«oer6a«b. ®er bieSjährige
?argauifche ©ewerbetag finbet Sonntag ben 14. Oftober
"jt Ralfen in Vaben ftatt. ®er VerbanbSpröfibent, $err
liationalrat Urfpruna, wirb fiber gewerbliche TageS*
fragen referieren. ®ie Regelung beS SubmiffionSroefenS,

fantonale ßehrllngSgefetj, bas Marft* unb öaufier*
fiefet} unb unfete Stellung zum Schmelzerifcljen ©eroetbe*
oetbanb toerben reichlichen Stoff zur allgemeinen Aus*
Iprache bieten. Sobann wfinfcht ber Kantonaloerbanb,
«inet Anregung bet Seftion Vaben folgenb, zu erfahren,
ob bie ©eroerbetreibenben bett ©rlaß eine« ©efetseS pr
verbeiffihrung beS gänzlichen ßabenfdjluffeS an ben Sonn»
unb getertagen rofinfcfjen. ®te ^nitianten finb' natür*
u<h ber Meinung, baß in btefem SonntagSruhegefeh för
®etoerbe unb Arbeiten, bie ihrer Statur nach einen un*
unterbrochenen Setrieh etforbern, ferner für bie ßebenS»

•nittelgefcbäfte, IßhotographieatelierS :c. begönfiigenbe AuS*
nahmeheftimmungen aufpnehmen mären. ®ie Sefiionen
Rethen burdfj $itfular um Vefanntgabe ihrer bezüglichen
«ßönfcfje unb Anflehten erfucfjt.

®te Neuerung nnb bie Stebuftion ber VunbeSbeiiräge
hüben leibet pr $o!ge, baß bie bisher im StaatSbubget
"Ugefteßten ßuroenbungen an bie ßehrllngSprüfung unb
in bie $anbroerferfchulen nicht mehr ausreichen. ®ie
j-ehrlingSpröfung oerurfathi pro 1918 infolge Stebuftion
Oer VnnbeSfuboention, ferner burch bte Verteuerung ber
Aeife» unb VerpflegnngSfoften unb burch hie notroenbtg
9emorbene Vefchaffung non ßehrbriefen, bie früher un*
^Igeltlich bepgen mürben, etne Mehrausgabe non total
or. 1346. ®er Äantonalnorfianb hat barum bie ®ircf*
uon beS 3nnetn um angemeffene ©rhöhung beS Vubget*
foftens erfud^t. (»Aarg. Tagbl ")

flu$$tellung$we$en.
®ic ©enfer fantonale Inbnftrtelte Vnôfteflnng

yUtbe festen SamStag nachmittag im Parc des" Eaux-
*>ves in ©egenroart non Staatsrat iKutlt) unb anbern
""htgliebern ber Veljörben eröffnet.

Arbeiterbewegungen.
©etelnöarnnfl oor hem ©intflnnflSatnt jwifdjen

©ipferweifterpertanö SSWtf) wn& 8er Seftion

©ipfer fceö gentraïoertatabeS bet Maïet nnb ©fpfer
bet Schmelz 1. ®ie ©ipfermeifter befahlen ihren Ar*
beitern mit SBirfuttg ab 25. Auguft 1917 auf ben be*

fiehenben ßöhnen eine Teuerungszulage non 15 %, in«

begriffen bie am 31. Auguft 1916 nerctnbarte Neuerung«*
plage. 2. Soroett in ber Smifchenjett nicht anberroeitige
Vereinbarungen getroffen werben, fällt bie TeuerunaSzu*
läge nach Ablauf non 4 Monaten nach fJriebenSfchluß
bahin. .3. 3m übrigen bleiben bie Veftimmungen beS

pnfdjen ben ^arteten befiehenben ©efamtarbeitSnertrageS
in tfraft.

Sohnbemegnng ber Schreiner, ©lofer nnb Mafdji*
nift?« i« SBrtcfj. tRunb 800 Schreiner, ©lafer unb
Mafchlntfien finb in Qüric^ am Montag morgen in eine
ßohnberoeguna eingetreten. Sie haben mit ben Unter»
nehmetn in alten Velrieben llnterhanbiungen angefnöoft,
bie gefcfjeitert finb. hierauf rourbe in einer non 650
Schreinern befuchten Verfammlung mit 584 gegen 50
Stimmen in geheimer Ibfitmmung ber Streif be*
fchloffen. 3n allen Veirieben ruht bie Arbeit. ®ie ßiofä-
arbeitet befielen auf ihren am 23. Auguft eingereichten
fÇorberungen, nämlich: 1. Allgemeine ßohnethöhung um
15 Wappen för bie Stunbe, 2. ftefifefcung beS Mlnbeft*
lohne« auf 95 Wappen unb beS ®urchfchnittSlohneS auf
105 SRapoen per Stunbe, 3. ©letchfieüung ber ßebigen
mit ben Verheirateten in ber bis jetjt ausbezahlten Seite*
rungSplage, nämlich ftr. 6.50 per SBoche. ®ie ©lafer
forbern pbem bte gleiche Arbeitszeit rote bie Schreiner,
nämlich 50, ftatt 52 Stnnben in ber Sßoche.

Vereint ber ©lafermeifter w«i> fÇenfterfafirifanten
ooa Sprich «nb Umgebawg. (Mitgeteilt) $roh ben 31n>

fang« 3um mit ber 3(rbeiterfdhaft getroffenen Verein*
barungen betr. 2IuSrichfung oon roöchentlichen ®euerungS=
plagen oon fît. 6 50 för Verheiratete unb fît. 5. — ffit
ßebtqe, ift Monlag ben 3. September in ben Hörcher
©lafeteien ein Streif ausgebrochen, ba bte Meifter bte

oon ber SHrbeiterfchoft gefiettten Jyorberutigen nidht be*

mitiigten. ®tefelben lauten : ©rhöhung beS StunbenlohtieS
um 15 9ip., fîeftfehung beS MintmallohneS auf 95 SJJp.,

beS ®urchfchntttSlobneS auf gr. 1.05 pro Stunbe. Ver*
ffirpng ber Arbeitszeit mödhenlllch um 2 Stunben mit
ßohnauSgleich. ©leichfteKung ber ßebigen mit ben Ver-
heirateten bezüglich Teuerungszulage.

®ie ^ürdjer Meifterfchaft hat einmütig gegen bte uit*
erhörten gorberungen Stellung genommen uni) richtet an
fämtliche VerufSfoKegen ben brhtgenben Appell, unferen
äBiberflanb burcf) 9iidhtetnfteüung ber Streifer tatfräftig
zu unterfiühen, ba bte Vereinigung ber ftorberungen un*
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Und jede weitere Auskunft bereitwillig erteilen. Außer'
halb der Gewerbevereine stehende Interessenten mögen
I'ch zwecks Aufklärung an die Vorsteherschaften wenden.

Aargauischer Gewerbeverbaud. Der diesjährige
aargauische Gewerbetag findet Sonntag den 14. Oktober
un Falken in Baden statt. Der Verbandspräsident. Herr
Rationalrat Ursprung, wird über gewerbliche Tages-
wagen referieren. Die Regelung des Submissionswesens,
das kantonale Lehrltngsgesetz, das Markt- und Hausier-
llesetz und unsere Stellung zum Schweizerischen Gewerbe-
verband werden reichlichen Stoff zur allgemeinen Aus-
spräche bieten. Sodann wünscht der Kantonalverband,
einer Anregung der Sektion Baden folgend, zu erfahren,
ob die Gewerbetreibenden den Erlaß eines Gesetzes zur
Herbeiführung des gänzlichen Ladenschlusses an den Sonn-
und Feiertagen wünschen. Die Initiante» sind natür-
ach der Meinung, daß in diesem Sonntagsruhegesetz für
Gewerbe und Arbeiten, die ihrer Natur nach einen un-
unterbrochenen Betrieb erfordern, ferner für die Lebens-
Mittelgeschäste, Photographieateliers zc. begünstigende Aus-
nahmebeftimmungen aufzunehmen wären. Die Sektionen
merden durch Zirkular um Bekanntgabe ihrer bezüglichen
wünsche und Ansichten ersucht.

Die Teuerung und die Reduktion der Bundesbeiträge
haben leider zur Folge, daß die bisher im Staatsbudget
Angestellten Zuwendungen an die Lehrltngsprüfung und
an die Handwerkerschulen nicht mehr ausreichen. Die
^ehrlingsprüfung verursacht pro 1918 infolge Reduktion

Bundessubvention, ferner durch die Verteuerung der
Reise- und Verpflegungskosten und durch die notwendig
^wordene Beschaffung von Lehrbriefen, die früher un-
^zeitlich bezogen wurden, eine Mehrausgabe von total
ffr. 1Z46 Der Kantonalvorstand hat darum die Direk-
aon des Innern um angemessene Erhöhung des Budget-
Postens ersucht. („Aarg. Tagbl")

NuâiiWgzMîsêA.
Die Genfer kantonale industrielle AnSstellnng

wurde letzten Samstag nachmittag im Lare lies d'aux-
ì" Gegenwart von Staatsrat Rutty und andern

Rntgltedern der Behörden eröffnet.

llrbelterbtmglnigeii.
Vereinvarnng vor dem Einignngsamt zwischen

«> Gipsermeisterverband ZSrich und der Sektion

Gipser des ZentralverbaàS der Maler nnd Gipser
der Schweiz. 1. Die Gipsermetster bezablen ihren Ar-
beitern mit Wirkung ab 23. August 1917 auf den bc-

stehenden Löhnen eine Teuerungszulage von 13 °/», in-
begriffen die am 81. August 1916 vereinbarte Teuerungs-
zulage. 2. Soweit in der Zwischenzeit nicht anderweitige
Vereinbarungen getroffen werden, fällt die Teuerunaszu-
läge nach Ablauf von 4 Monaten nach Friedensschluß
dahin. 3. Im übrigen bleiben die Bestimmungen des

zwischen den Parteien bestehenden Gesamtarbeitsvertrages
in Kraft.

Lshuvêweguug der Schreimr, Glaser und Maschi-
«ist?« i« Zstrich. Rund 890 Schreiner, Glaser und
Maschinisten sind in Zürich am Montag morgen in eine
Lohnbewegung eingetreten. Sie haben mit den Unter-
nehmern in allen Betrieben Unterhandlungen angeknüpft,
die gescheitert sind. Hierauf wurde in einer von 650
Schreinern besuchten Versammlung mit 584 gegen 50
Stimmen in geheimer Abstimmung der Streik be-
schloffen. In allen Betrieben ruht die Arbeit. Die Holz-
arbeiter bestehen auf ihren am 23. August eingereichten
Forderungen, nämlich: 1. Allgemeine Lohnerhöhung um
15 Rappen für die Stunde. 2. Festsetzung des Mindest-
lohnes auf 93 Rappen und des Durchschnittslohnes auf
103 Rapven per Stunde. 3. Gleichstellung der Ledigen
mit den Verheirateten in der bis jetzt ausbezahlten Teue-
rungszulage, nämlich Fr. 6.30 per Woche. Die Glaser
fordern zudem die gleiche Arbeitszeit wie die Schreiner,
nämlich 50, statt 52 Stunden in der Woche.

Verei« der Glasermeister ««d Fensterfabrikante«
V0N Zürich «nd Umgebîmg. (Mitgeteilt) Trotz den An-
fangs Juni mit der Arbeiterschaft getroffenen Verein-
barungen betr. Ausrichtung von wöchentlichen Teuerungs-
zulagen von Fr. 6 50 für Verheiratete und Fr. 5. — für
Ledige, ist Montag den 3. September in den Zürcher
Glasereien ein Streik ausgebrochen, da die Meister die

von der Arbeiterschaft gestellten Forderungen nicht be-

willigten. Dieselben lauten: Erhöhung des Stundenlohnes
um 15 Rp., Festsetzung des Minimallohnes auf 95 Rp.,
des Durchschnittslohnes auf Fr. 1.05 pro Stunde. Ver-
kürzung der Arbeitszeit wöchentlich um 2 Stunden mit
Lohnausgleich. Gleichstellung der Ledigen mit den Ver-
heirateten bezüglich Teuerungszulage.

Die Zürcher Meisterschaft hat einmütig gegen die un-
erhörten Forderungen Stellung genommen und richtet an
sämtliche Berufskollegen den dringenden Appell, unseren
Widerstand durch Nichtetnstellung der Streiker tatkräftig
zu unterstützen, da die Bewilligung der Forderungen un-
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bebtngt auf anbeïe 9lr6eit3plät)e iïjre Racbwttîung geltenb
matten würbe.

®{e Sifte bei tu ©treif getretenen Arbeiter gebt an
alle uns bekannten Betufäfollegen; foüte etn SRelfier über»

feben werben, fo etfudjen wir iljn brtngenb, etne folclje
bei itnfetm fßräftbenten D. f) erb er, Ried). ©laferel,
3ûrtcb 2Bipîingen ju »erlangen.

Uersdiiedenes.

f a»to* ®olwalb, <S$rei«et»netft<r 8«0> tft
im hoben Sllter »on 72 fahren geftorben.

®er f$n)djcrtftf)< ©ISöteißfl 1917 wirb in einfachem
Cabmen am 14. ©cpt. tn Süricb abgebalten werben.
@S werben referieren £ett RegterungSrat ®t. SJiangolb,
Bafel, über bte etbgenöffifcße Rotftanbëaltion, mit be=

fonbetet töerücEfid^tigung ber fiäbtifdjen Söerbältniffe, unb
£>err ©tabtrat Rrud, Sûrid), über bie Brennftoff*
»erforgung ber ©tâbte.

ßatstosßleS $?ö)bUsiiw in Butgi&otf. gadjfcJjulen
für £>ocb= un'o &tefbau«®e£bnifer, SJlafdE)inen
unb ©leïttO'Sedjniîer, ©bemifer.

®aS 3ßinter ©emefier 1917/18 beginnt ®len3»

tag ben 16. Dftober unb umfaßt an allen Mitteilungen
bie 1., 2. unb 4. ßlaffe.

®te SlufnabntS'^ßrüfung finbet äftontag ben
15. Oltober ftatt. — Mnmelbunqen jur Mufnabme ftnb
bis fpäteftenS ben 1. Dftober fcf)riftticb ber ®ireftion
beS ®ed)nttumS etnjureidben, welche jebe wettere StuSfunft
erteilt.

gadjfil}»!«» am ©ewetBemnfeitm Maraw. ®er
Beginn ber SBinterfurfe sur SluSbilbung »on SBetE-

metftern, Rolleren unb SUleiftern beS Baugewerbes :

ÜUlauretei, Simmerei unb Baufdjreineret, ift auf ben
.19. Dftober 1917 feftgefeßt. StnmelbungStermtn 14. DE=

tober. ÜRäbere Slufunft erteilt bie ®ireftion.
®ie $fifetet ®l)«r»Ijeer i« (©t. ©allen)

»erfanbte btefe äBocße Jt»ei gaffer mit je 17,000 Siter
gaffungSoermbgen.

ïôrrnnlage in 2U)ltën»lI (3üticlj). ®ie ©emelnbe«
»etfammlung genehmigte baS Krebitbeaebren beS ®e
metnberateS für bie ©uicßtung einer öffentlichen ®örr=
anlage.

SpiegelglßS. SOßie bei oleten anbeten Mrtifeln, ift
bie ÇerfteHung unb Befcßaffung »on ©ptegelgtaS immer
größeren ©«bwierigfeiten unterworfen, infolge ber Noblen»
fnappbeit unb beS SlrbeitermangelS finb »tele £>ütten ge
nötigt gewefen, ihre Öfen ju Iöfcßen, unb müffen bte

etngebenben Aufträge »on ihren Sagerbeftänben liefern,
welche in letter Seit ziemlich jufammengefdbmoljen finb.

Kt
H
O
M

H)

E% BeckPieterlen bei Biel - Bienne
Telephon Telephon

Te/egramm-Adresse .*

PAPPBECK PJBTBRKEJI).
empfiehlt seine Fabrikate in: ,%12

Isolierplatten, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Teer- und

Asphalt - Produkte.
Deckpapiere roh und imprägniert, in nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum. Falzbaupappen.

Ca

Um ficä) für bte baburcfj erroad&fenen höhten Betriebs*

foften jm bedfen, baben bie Kütten mehrere furj aufein

anber folgenbe Muffdfläge eintreten laffen. 9tun ift
auch noch »on ben Regierungen ber Sentralmücbte fü*
bie Ausfuhr beS ©ptegelglafeS etne ©rooriprämie »on
15 % befcbloffen werben. welche bie Kütten ben Kon*

fumenten in Mnredjnung bringen.
Much bte BetpacfungSfpefen haben infolge ber ftet'

genben gtöljprelfe unb beS ftdj immer mebrenben SRanaelS

an föola tn ben friegfübrenben ßänbern eine erhebliche

Neuerung erfahren. Snfolqebeffen fah ftcb ber Berbanb
©cbweher. ©ptegelgtaS « Sllanufafturen oeranlaßt, auch

felnerfehs bie BerfaufSpretfe ben beutigen Berbäliniffeß
anjgipaffen, unb bat er ben ®euerunqSpfd&lag, ber bis

beute nur 20 % betrug, auf 50 % erhöbt, waS et auf
bem Sirfularweg feinen Hunben mitgeteilt bat. ©Ieicfp

fettig erfucßte er bie lîunbfcbaft, fetne fo großen 3lnfor<

berungen an bie Dualität jpt fteßen, wie in normalen
Seiten, ba eS ben Kütten nicht mehr möglich ift, bie

qletcbe Dualität p liefern wie früher, unb bte Kütten
felbft feinerlet Retlamationen »on ihren Abnehmern an*

erfennen.

Seri^tlß»ng. ®teneueMluminiumwarenfabtiî
in grauenfelb ift eine Mftienqefellfdjaft unb biefe

girma lautet babet: ©igg SI.»®, (anftatt ©igg & @ö.).

Hus der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen.

P». *te*SoMf3«. Innfcf)« web inert""
«ter biefe Slubrlt *iiJjt nafgeacmmtwi berartiae geiget« o«'

^Br«« in bett 3xfetmie«teil beS »tatteê. — fraßen, wel®'
«HMiev Küiffte" erfdieine« foHen. rootle man minbeftenS 20 ffiw-
'* 3J!arlen (für ßufeuhunß ber Offerten) beileaen. SSBenn tenu
Wattes beüieaen. tnirb bie Sibreffe be8 fftafleiledet? beinebruat.

1018. SBer hätte eine ipenbelfäge abzugeben? Offerten
unter ßbiffre 1012 an bie ®rpeb. "•

1013. Söet fönnte einige taufenb fJietet SBeicJu ober fön"'
öoUftäbe liefern jn ßcin^en non 1 m, 30/30 min? Offerten untet
®hiffre B 1013 att bie föjpeb.

1014. SBer hätte einen 5—6 HP Senünmotor mit 700 bis
800 Touren ptei§rofirbig abzugeben V Offerten mit ißreiSangflb®
an ®br. IRamfeier, ©ägerei, ©onnitier.

1015. SBer liefert Slpparate ober erftedt Stnlagen SU'U

töieaen non Çoljftâben? Offerten unb eingaben unt. ©hbT" 1

an bie @rpeb.
1016. SBer hätte einen noch in gutem Suftanbe fid) befi"®'

liehen 3—4 HP ®rebftroiu=Sllotor gegen Sîaffa abjugeben? Dff^'
ten unter ©htffre 1010 an bie (Srpeb.

1017. SBer hat einen SBaggon troefene SBuchen» ober ®irm
baumbretter, 30 mm gefdjnitten, obiuaeben V ®ef(. Offerten a«

9;. Stetenbolj, ®red)§Ierroarenfabri!, Sßfäffifon (ßüridj).

Vereinigte Drahtwerke A.-G. Biji
Komprimierte und abgedrehte, blaß"®

jeder Art in Eisen und Stahl« ,(«,
Haltgewalzte Äsen- und Stahlbänder bis 300 met 8^

Schlackenfreies Uerpackungsbandeisen.
Grand Prixs Schweiz. Landesausstellung Bern >9

-13 Jllustr. schwetz Handw.-Zeituug („Meisterblatt») Nr. 21

bedingt auf andere Arbeitsplätze ihre Nachwirkung geltend
machen würde.

Die Liste der in Streik getretenen Arbeiter geht an
alle uns bekannten Berufskollegen; sollte ein Meister über-
sehen werden, so ersuchen wir ihn dringend, eine solche
bei unserm Präsidenten O. Herber, Mech. Glaserei,
Zürich-Wipkingen zu verlangen.

VMKièSîNîî.
f A»to» Doswalb, Schrewermetster i» Zug, ist

im hohen Alter von 72 Jahren gestorben.

Der schweizerische SkaStetag 1917 wird in einfachem
Rahmen am 14. Sept. in Zürich abgehalten werden.
Es werden referieren Herr Regierungsrat Dr. Mangold,
Basel, über die eidgenössische Notstandsaktion, mit be-

sonderer Berücksichtigung der städtischen Verhältnisse, und
Herr Stadtrat Kruck, Zürich, über die Brennstoff-
Versorgung der Städte.

KtMtouales Techkàm in Burgdorf. Fachschulen

für Hoch- und Tiefbau-Techniker. Maschinen-
und Elektro-Techniker, Chemiker.

Das Winter-Semester 1917/18 beginnt Dtens-
tag den 16. Oktober und umfaßt an allen Abteilungen
die 1., 2. und 4. Klasse.

Die Aufnahms-Prüfung findet Montag den
15. Oktober statt. — Anmeldungen zur Aufnahme sind
bis spätestens den 1. Oktober schriftlich der Direktion
des Technikums einzureichen, welche jede weitere Auskunft
erteilt.

Fachschulen am Gewerbemuseum Aara«. Der
Beginn der Winterkurse zur Ausbildung von Werk-
meistern, Polieren und Metstern des Baugewerbes:
Maureret, Zimmerei und Bauschreineret, ist auf den
.19. Oktober 1917 festgesetzt. Anmeldungstermin 14. Ok-
tober. Nähere Aukunft erteilt die Direkiion.

Die Küferei Thuruheer i« Berneck (St. Galler)
versandte diese Woche zwei Fässer mit je 17,000 Liter
Fassungsvermögen.

Törraulage in Adliswil (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung genehmigte das Kreditbegehren des Ge
meinderates für die Errichtung einer öffentlichen Dörr-
anlage.

Spiegelglas. Wie bei vielen anderen Artikeln, ist
die Herstellung und Beschaffung von Spiegelglas immer
größeren Schwierigkeiten unterworfen. Infolge der Kohlen-
knapphett und des Arbeitermangels sind viele Hütten ge
nötigt gewesen, ihre Ofen zu löschen, und müssen die
eingehenden Aufträge von ihren Lagerbeständen liefern,
welche in letzter Zeit ziemlich zusammengeschmolzen sind.
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Um sich für die dadurch erwachsenen höheren Betriebs-
kosten zu decken, haben die Hütten mehrere kurz aufein-
ander folgende Aufschläge eintreten lassen. Nun ist

auch noch von den Regierungen der Zentralmächte für
die Ausfuhr des Spiegelglases eine Exportprämie von
15 "/» beschlossen worden, welche die Hütten den Kon-
sumenten in Anrechnung bringen.

Auch die Verpackungsspesen haben infolge der stei-

genden Holzpreise und des sich immer mehrenden Mangels
an Holz in den kriegführenden Ländern eine erhebliche

Teuerung erfahren. Infolgedessen sah sich der Verband
Schweizer. Spiegelglas-Manufakturen veranlaßt, auch

seinerseits die Verkaufspreise den heutigen Verhältnisse«
anzupassen, und hat er den Teuerungszuschlag, der bis

heute nur 20 "/» betrug, auf 50 "/» erhöbt, was er auf
dem Zirkularweg seinen Kunden mitgeteilt hat. Gleich-

zeitig ersuchte er die Kundschaft, keine so großen Anfor-
derungen an die Qualität zu stellen, wie in normalen
Zeiten, da es den Hütten nicht mehr möglich ist. die

gleiche Qualität zu liefern wie früher, und die Hütten
selbst keinerlei Reklamationen von ihren Abnehmern an-

erkennen.

Berichtigung. Die neue Alumini um ware nfabrik
in Frauenfeld ist eine Aktiengesellschaft und diese

Firma lautet daher: Sigg A.-G. (anstatt Sigg à Co.).

Kus «er ittsxk. - M Sie Praxis.

NS VeàusS-. Tausch- »md ArbeitSgefuch« werde«

àr diese Rubrik »icht aufgeuowW««! derartiae Anzeigen a«'

)Sren in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welckt

,»»ter Chiffre-- erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
>» Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keim

Marken beilteaen. wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

191S Wer hätte eine Pendelsäge abzugeben? Offerten
unter Chiffre 1012 an die Exped. /

19114. Wer könnte einige tausend Meter Weich- oder Hatt-
Holzstäbe liefern jn Länyen von 1 m, 30/30 wm? Offerten unter

Chiffre k 1013 an die Exped.
1914. Wer hätte einen g—K U? Benzinmotor mit 700 bis

800 Touren preiswürdig abzugeben? Offerten mit Preisangabe
an Chr. Ramseier, Sägerei. Sonvilier.

1915 Wer liefert Apparate oder erstellt Anlagen zu»)
Bieaen von Holzstäben? Offerten und Angaben unt. Chiffre 10w
an die Erped.

1919. Wer hätte einen noch in gutem Zustande sich befwa-
lichen 3—4 Up Drebstrom-Motor gegen Kassa abzugeben? Offer-
ten unter Chiffre 1010 an die Exped.

1917. Wer hat einen Waggon trockene Bücken- oder Birn-
baumbretter, 30 mm geschnitten, abzugeben? Gest. Offerten an

I. Bietenholz, Drechslerwarenfabrik, Pfäffikon (Zürich).
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